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Liebe Wikingerinnen und Wikinger, 

seit sich die Sonne öfter zeigt, wird auch im Rheinhafen wieder fleißig gerudert. 

Doch nicht nur dort: Karlsruher Ruderer sind dieses Jahr schon in Trainingslagern, 

auf Wanderfahrten und Regatten unterwegs gewesen. Ob aus dem hohen Norden 

(Trainingslager in Holland) oder von „nebenan“ (Wanderfahrt nach Rastatt) - freut 

Euch auf zahlreiche Berichte und Fotos der laufenden Rudersaison! 

 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 30. Juli. Wir freuen uns über 

Berichte und Fotos an vereinszeitung@krv-wiking.de 

 

Euer Redaktionsteam 

Nina Öhlckers & Linda Möhlendick 
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EINLADUNG ZUM SOMMERFEST 

Liebe Wikingerinnen, liebe Wikinger, 

zu unserem Sommerfest am 08.07.2017 laden wir Euch mit Euren Familien und 
Freunden herzlich ein. 

- um 14:00 Uhr kann gemeinsam gerudert  

  werden, 

- ab 16:00 Uhr gibt es Kaffee & Kuchen, 

- ab 17:00 Uhr gibt es Steaks und Würste vom  

  Grill, 

- Salatbuffet, überbackener Schafskäse mit Gemüse, 

- Bier vom Fass und Getränke aus der Schenke 

-18 Uhr Ehrungen langjähriger Mitglieder 

Für ein vielfältiges Salat- und Kuchenbuffet benötigen wir Eure Spenden. Auch 
Eure Mithilfe ist notwendig. Bitte tragt dieses in die Doodle-Liste: 

http://doodle.com/poll/stwszkz4yx86punr ein. 

Alternativ könnt ihr Euch auch gerne persönlich bei mir melden. 

Vielen Dank für Eure Unterstützung! 

Ich freue mich auf einen schönen Sommernachmittag & -abend mit Euch! 

Eure Veranstaltungsorganisatorin 

Renate 

 

 

http://doodle.com/poll/stwszkz4yx86punr
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TRAININGSLAGER IN ENSCHEDE 

Von Linda Möhlendick 

 

23 Karlsruher machten sich am 17. April auf den Weg ins Trainingslager nach 

Holland. Darunter waren die Unimannschaft mit zwei Betreuern und die zwei 

Junioren Zoe und Maximilian, die direkt aus einem Trainingslager in Breisach 

anreisten. In Enschede, einem beschaulichen Städtchen nahe der Grenze, 

bereiteten wir uns eine Woche lang intensiv auf die kommende Saison vor. Bei der 

studentischen Ruderverbindung D.R.V. Euros konnten wir sowohl das 

Vereinshaus, als auch das Gelände mitbenutzen. Nur zwei Kilometer von der 

technischen Twente-Universität entfernt, zählt der Verein etwa 350 ausschließlich 

studentische Mitglieder, die sowohl Breiten- als auch Wettkampfsport betreiben. 

Einmal wöchentlich findet ein Gesellschafsabend mit gemeinsamen Essen statt, zu 

dem wir in dieser Woche auch eingeladen waren.  

Ein typischer Tag begann mit einer kurzen Laufeinheit zur Trainingsstrecke und 

anschließendem Frühstück. Danach ging es zur ersten Einheit in die Boote. Auf 

dem 4,5-km langen Kanalstück boten sich uns zumindest in den ersten Tagen 

optimale Trainingsbedingungen. Im Laufe der  Woche nahm der Wind jedoch 

erheblich zu, sodass das Stellen der Boote zunehmend schwieriger wurde. 

Um uns zu stärken, kochten wir uns in eingeteilten Gruppen in der Küche des 

Vereinsgebäudes unser Mittagessen. Mal gab es Hähnchen-Curry, ein anderes Mal 

Chili con Carne. Nach dem Essen spielten wir Karten, lasen und ruhten uns aus. 

In der zweiten Einheiten standen meist Belastungsprogramme oder Streckenfahren 

an. Dabei fuhren die Vierer ohne der Männer einen  Nachmittag gegen eine 

Vereinsmannschaft. Über 1600m, 1000m und 600m konnten die Karlsruher die 

Lokalmatadoren jedoch auf Abstand halten.  

Beendet wurde der Tag mit einem Kräftigungs- und Gymnastikprogramm. Nach 

einem gemeinsamen Essen im Stadtzentrum, ließen wir den Abend entspannt an 

der Unterkunft ausklingen. 
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(Fast) alle Teilnehmer des Trainingslagers vor dem Schriftzug der „University of 

Tweente“ 

STADTACHTER-REGATTA MANNHEIM  

 

Von Steffen Hort 

Am 1. April fand zum wiederholten Male die Stadtachter-Regatta in Mannhein 

statt. Gestartet sind vom Wiking Johann Fox im leichten Junior A Doppelzweier 

und im Mixed Doppelzweier der Männer / Frauen. Im leichten Junior A 

Doppelzweier konnte Johann Fox mit seinem Partner aus Mannheim Rheinau das 

Drei-Boote-Feld gewinnen, bzw. es gab das einzig tote Rennen an diesem Tag. Im 

Mixed Zweier der Männer und Frauen belegte Johann den dritten Platz. Julian Hort 

startete in einer Renngemeinschaft mit Mannheim-Rheinau im leichten Junior B 

Doppelvierer und Doppelzweier. Beide Male konnte er die Rennen für sich 

entscheiden. Eine lauschige Regatta mit bestem Frühlingswetter! 
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Julian Hort in einer Renngemeinschaft mit Mannheim-Rheinau 

ZU GAST BEIM ANRUDERN IN HEIDELBERG 

Von Hannes Blank 

Man kennt das: Man ist in einer anderen Stadt und kann nicht rudern. Der Wiking 

ist fern und es ist zudem noch Montag, aber Feiertag, also findet sowieso leider 

keine Montagsgruppe zusammen. So stellte sich mir die Situation am 30. April 2017 

dar, und am nächsten Tag war ich in Heidelberg verabredet. Was also tun? 

Dann sah ich mehr zufällig als absichtlich, dass just an diesem 1. Mai auf dem 

Neckar in Heidelberg deren "Anrudern" stattfinden sollte. Also schnell meinen 

einzigen Kontakt zur Rudergesellschaft Heidelberg angeschrieben und mich quasi 

selbst zu deren Anrudern eingeladen. Das ging problemlos. Vor Ort war ich dann 

im verwinkelten, aber urigen Bootshaus der RG Heidelberg. Nach der 

Bootseinteilung saß ich im Gig-Achter "Wigand" auf dem Co-Schlagplatz. Die 

Heidelberger Rudergesellschafter müssen ihre Boote durch einen Tunnel unter der 

Bundesstraße hindurch zum Steg bringen, dafür haben sie keine Treppen zu 

steigen. 

Es regnete. Aber nicht allzu stark. Wir legten gegen 10:45 Uhr ab, Treffpunkt war 
um 11:30 Uhr unterhalb der "Alten Brücke", dem Hauptanziehungspunkt der 
Touristen. Ein paar Kilometer fuhren wir hin und her, bis es soweit war. Etwa 14 
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Boote hatten sich trotz des schmuddeligen Wetters versammelt, darunter ein Gig-
Sechser. Jemand (man sagte mir, es sei Klaus Menold vom Heidelberger 
Regattaverein) hielt von einem Motorboot aus eine kurze Rede, die mit einem 
gemeinsamen "Hipphipphurra" endete. Dann ruderten wir gemeinsam los, alle 
flußabwärts. Nach einer letzten Wende oberhalb der nächsten Schleuse war Schluss 
für uns. Schön: Die Duschen in der Umkleide der RGH waren warm. Und 
inzwischen hatte es sogar aufgehört zu regnen. 

 
 

RUDI LEDERER GEDÄCHTNISFAHRT 

Von Holger Depner 

 
Unser vor drei Jahren verstorbener Ruderkamerad Rudi Lederer hatte sich schon 
immer für gemeinsames vereinsübergreifendes Rudern stark gemacht und war u. a. 
Mitglied in beiden Karlsruher Ruder-Vereinen und im Basler RC. Am 13.05. trafen 
sich 22 Ruderinnen und Ruderer- darunter auch alte Weggefährten von Rudi aus 
Karlsruhe, Rastatt und Basel- um nach langer Zeit mal wieder zum Ruder-Club 
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Rastatt in den Goldkanal zu rudern. Wetter und Wasserstand waren gut und so 
wurden ein Achter, zwei gesteuerte Vierer und ein gesteuerter Zweier besetzt. 
Dabei wurden die Boote gut durchgemischt und somit trotz unterschiedlicher 
Bootsklassen eine fast einheitliche Ankunft in Rastatt erreicht. 
Das Ausgleichen von Flüssigkeitsverlusten und das Abdecken von verbrauchten 
Kalorien konnte in der Vereinsgaststätte des Ruder-Club Rastatt von allen 
erfolgreich durchgeführt werden. Danach war die Rückfahrt zum KRV Wiking gut 
zu schaffen; hier gab es um Ausklang noch isotonische Getränke und ein nettes 
gemeinsames Klönen. 
Ein schöner Event und ein toller bunter Haufen, der sich zusammen gefunden 
hatte. Das machen wir wieder. 
 

 

Teilnehmer der Rudi-Lederer-Gedächtnisfahrt 
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INTERNATIONALE STUDENTENREGATTA IN NANTES 

 

Von Nina Öhlckers 

 

Wie jedes Jahr kamen am vergangenen Wochenende 17 Hochschulsportlerinnen 

und -sportler der Einladung der Université Nante Aviron nach und fuhren zur 

Internationalen Hochschulregatta „Régataïades internationales de Nantes“ nach 

Frankreich. In den drei Bootsklassen Männerdoppelvierer, Frauendoppelvierer und 

Männerachter traten sie am Samstag auf 1000m und am Sonntag auf 500m gegen 

Teilnehmer aus Frankreich, Spanien, den Niederlanden und der Schweiz an.  

Bereits in den ersten Zeitrennen am Samstag zeigte sich, dass wir mit einem starken 

Team unterwegs waren. Unserer Favoritenrolle blieben wir treu und konnten 

sowohl in den Zwischenläufen als auch in den Finals auf 1000m alle Rennen 

gewinnen.  

Bei den 500m Finals am Sonntag wurde es zunächst etwas spannender. Zuerst zog 

der Männerdoppelvierer direkt nach dem Start einen Krebs, konnte in einem 

spannenden Rennen die anderen Boote aber noch einholen und mit einer Sekunde 

Vorsprung gewinnen. Kurz darauf lieferte sich der Frauendoppelvierer besonders 

am Start ein heißes Rennen mit der Université de Nantes, woraus sie aber ebenfalls 

als Sieger hervorgehen konnten und im letzten Rennen des Tages, dem Finale des 

Männerachters, schafften es unsere Männer nur mit einer Luftkastenlänge 

Vorsprung den Sieg nach Hause zu fahren.  

Alles in allem blieben wir aber zu unserer großen Freude an diesem Wochenende 

ungeschlagen und durften insgesamt 6 Pokale entgegennehmen. Es war ein 

gelungener Einstieg in die Regattasaison, der uns zeigt, dass wir noch einige Punkte 

haben an denen wir arbeiten müssen, aber schon auf einem guten Weg sind.  

Ein großer Dank geht an unsere Sponsoren Agosi und Thost für ihre finanzielle 

Unterstützung, an den Karlsruher Ruderverein Viking für das geliehene 

Bootsmaterial und natürlich an die Université Nante Aviron, die uns nun schon seit 

über 20 Jahren zu diesem Event einlädt und das hoffentlich auch weiterhin tun 

wird, denn diese schöne Regatta wollen wir nicht mehr missen.  
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Die drei siegreichen Mannschaften über 1000m mit ihren Pokalen 

 

JUNIOREN-REGATTA KÖLN 

 

Von Johann Fox 

 

Am 20. und 21. Mai 2017 fand auf der Kölner Regattastrecke Fühlinger See die 17. 

Kölner Junioren Regatta statt. Den Karlsruher Ruderverein Wiking vertraten dabei 

Zoe Würfel im Doppelzweier und Doppelvierer, Maximilian Pawlik im Vierer ohne 

und Achter, Philip Thein im Doppelzweier und Johann Fox im Einer. 

Am Samstag trat Philip Thein aus gesundheitlichen Gründen nur zu seinem ersten 

Rennen, dem Doppelzweier an, bei dem er zusammen mit seinem Partner aus 

Eberbach den zweiten Platz belegte. 

Zoe Würfel belegte zusammen mit Lena Radke im Doppelzweier am Samstag im 

Vorlauf den dritten Platz. Leider haben sie knapp den zweiten Platz verpasst, 

nachdem sie sich über die Strecke nach vorne geschoben hatten, war am Ende der 
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Endspurt des Bootes aus Neussen schneller. Am Sonntag konnten sie dann im B-

Finale das Rennen für sich entscheiden. Den Angriffen der gegnerischen Boote 

konnten sie sich souverän widersetzen. 

Im Doppelvierer erreichte sie zusammen mit Lena Radke, Franca Scheer und 

Harriet Wappler-Niemeyer im B-Finale den zweiten Platz, sieben Sekunden hinter 

dem Doppelvierer des Landeskaders. Eine hervorragende Leistung. 

Maximilian Pawlik startete in Vierer und im Achter. Die Mannschaft des Vierers 

startete in dieser Kombination das erste Mal zu einer Belastung und konnte im A-

Finale den vierten Platz verteidigen. Unter den Umständen war das eine super 

Leistung; Wie sich der Vierer weiterentwickeln wird, wird sich in Hamburg zeigen. 

Der Achter hingegen war leider eine Enttäuschung. Mit Abstand verloren sie die 

beiden Rennen am Samstag und am Sonntag. 

Im Einer startete Johann Fox zum ersten Mal auf der 2000 Meter Distanz und legte 

sich direkt zu Beginn des Rennens nach vorne. Diesen Vorsprung gab er aber 500 

Meter vor dem Ziel ab nachdem er einen Krebs gezogen hatte und überquerte die 

Ziellinie knapp als Dritter. Am Sonntag im B-Finale konnte er nach schwachen 

1000 Metern ordentlich aufholen und belegte schließlich den fünften Platz, knappe 

0,6 Sekunden haben ihm für den dritten Platz gefehlt. 

Die Trainerin Victoria Karl sagt, sie sei am Ende mit allen ihren Sportlerinnen und 

Sportlern sehr zufrieden gewesen. 

 



 

 
 

11 

WIKINGER-BO(O)TE 

2017-04 
 

  



 

 
 

12 

WIKINGER-BO(O)TE 

2017-04 
 

REGATTA HEIDELBERG 

 

Von Rupert Pretzler 

 

Am Wochenende des 27./28. Mai ging es für 32 Ruderer des KRV Wiking aus allen 

Altersklassen, Trainer und Fans auf die Regatta nach Heidelberg. 

Bei strahlendem Sonnenschein und starkem Schiebewind am Samstag traten die 

Ruderer insgesamt 39 mal auf dem Neckar an, um sich über 1500m, 1000m und im 

Sprint mit der Konkurrenz zu messen. 

Die Jungen und Mädchen konnten in ihren Rennen sieben Siege und einen zweiten 

Platz erreichen.  

Fast so erfolgreich waren unsere Junioren mit fünf Siegen, zwei zweiten Plätzen 

und einem dritten Platz. Auch zwei Mastersruderer aus dem KRV gingen in einer 

Renngemeinschaft im Vierer auf die Strecke und erruderten einen starken dritten 

Platz.  

Am öftesten durften unsere Senioren und studentischen Ruderer am Siegersteg 

halten. Mit acht Siegen, sechs zweiten Plätzen, sechs dritten Plätzen und einem 

vierten Platz steuerten sie noch einmal einige Punkte für die Gesamtwertung bei. 

Leider musste sich der KRV hier dem Nürtinger Ruderclub geschlagen geben.  

Für die neu gesetzten Boote im Seniorenbereich war die Regatta ein erster Test, ob 

die neuen Besetzungen nach dem Trainingslager funktionieren. Vor allem im 

Männer-Riemenbereich war dieser erste Test sehr erfolgreich. Alle Rennen mit 

Karlsruher Beteiligung wurden gewonnen, inklusive des Sprintcups, worüber wir 

uns sehr freuen. 

Insgesamt war es eine sehr schöne Regatta, die auf weitere gute Leistungen in der 

Saison hoffen lässt und die zeigt, wie breit wir im KRV aufgestellt sind. 
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Hanna Hort , Laurin Herzog , Helena Brenke , Leon Kolodzie  
und  St. Rebecca Pawlik gewinnen im Mixed 4x+ der 12 u. 13-Jährigen 

 

    Cedric Kulbach, Lisa Merz, Moritz Kopp und Friederike 

Münch siegen im Mixed Vierer der Senioren 

 

Der Männer-Achter gewinnt sowohl über 1500m, als auch im Sprint 
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REGATTEN AM PFINGSTWOCHENDE 

 

Von Rupert Pretzler  

 

Am Pfingstwochenende ging es für die Ruderer unserer Rennmannschaft auf 

Regatten in Hamburg und in die Schweiz nach Sarnen.  

In Hamburg startete Philip Thein im Einer und konnte sich über den Vor-, und 

Zwischenlauf für das C- Finale qualifizieren. Dort konnte er sich in einem starken 

Meldefeld den 3.Platz sichern und ist somit der 13. schnellste Skuller in seiner 

Altersklasse.  

Im Doppelzweier erreichte er mit seinem Zweierpartner Moritz aus Eberbach den 

dritten Platz in ihrem Lauf. Maximilian Pawlik startete im 4- in einer 

Renngemeinschaft mit Eberbach, dem Mannheimer Regattaverein und Marbach. 

Er wurde 2. im B-Finale.  

 

In Sarnen starteten die Senioren im  Männer 2x, 4- und und 8+ sowie im Frauen 2x 

und 4x. Johann Fox startete im leichte Einer und Zoe im 2x mit ihrer 

Zweierpartnerin aus Stuttgart und im 4x. 

Johann konnte sich im leichten Einer gegen seine Konkurrenten durchsetzen und 

seine Rennen gewinnen. Im spontan gemeldeten 2x mit Adrian Elter musste er sich 

leider der Konkurrenz geschlagen geben. Zoe wurde sowohl im 2x als auch im 4x 

Dritte. Ein zufriedenstellendes Ergebnis bei der starken Schweizer Konkurrenz.  

Für die Seniorinnen Linda, Nina, Victoria und Ann-Karolin aus Esslingen lief die 

Regatta leider nicht so gut. Ebenso wie Lenz, Jan, Adrian und Adrian im zweiten 

Männervierer und der Achter konnten sie nicht um die vorderen Plätze mitfahren.  

Für den ersten 4- lief die Regatta deutlich besser. Nachdem Max, Andreas, Rupert 

und Simon bereits in Heidelberg ihre Rennen gewonnen hatten, konnten sie auch 

den Rennen in Sarnen ihren Stempel aufdrücken. Im gesetzten Rennen am Sonntag 

gelang es ihnen, sich früh die Führung zu sichern und im Endspurt die Ruderer 

vom GC Zürich, die noch einmal gefährlich nahe herangefahren waren, auf Distanz 

zu halten. 
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Die nächste Regatta für diesen Vierer ist die EUC am dritten Juliwochenende in 

Subotica, Serbien.  

Sie treten dort als Ruderer des KIT an und vertreten den deutschen 

Hochschulrudersport. Nach der gelungenen Regatta Sarnen sind die Vier 

zuversichtlich, dass der Vierer auf einem guten Weg ist und wollen jetzt in den 

nächsten Wochen bis zur EUC noch an letzten Feinheiten arbeiten, um auf der 

EUC so weit vorne mitfahren zu können, wie möglich.  

 

 

Max Schäfer, Andreas von Borstel, Rupert Pretzler und Simon Gessler am Siegersteg 

 

Der zweite Männer-Vierer-Ohne am Start 
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KURZ ANGEMERKT…EINE NEUE AMTSBEZEICHNUNG 

Von Steffen Hort 

Manche Menschen reden viel und kümmern sich nicht – manche reden nicht lange 

um den heißen Brei herum und kümmern sich… 

So entstand ein neues Amt im Wiking – der Kümmerer. Er buddelt, schraubt, baut 

und montiert alles Mögliche, seine Post mit den Belegen versieht er mit dem 

Absender – vom Kümmerer… 

Danke lieber Kümmerer fürs Kümmern, so verkümmert nichts – weiter so! 
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TERMINE 

 

Imperia Sprint, Konstanz 

 

09.06.2017 

U 15-Qualifikation, Esslingen 

 

10.06.2017 

Regatta Ratzeburg 

 

10.06.2017 

Rund um den Kühkopf, Darmstadt 

 

15.06.2017 

„All you can row“, Karlsruhe 

 

20.06.2017 

Deutsche Junioren Meisterschaften, München 

 

22.06.2017 

Bundeswettbewerb, Brandenburg 

 

30.06.2017 

Regatta Offenbach 

 

01.07.2017 

Sommerfest 2017 

 

08.07.2017 

Europäische Hochschulmeisterschaften, Subotica 

 

13.07.2017 

Landesmeisterschaften Baden-Württemberg, Breisach 

 

22.07.2017 

Sommerfest der Senioren  

 

29.07.2017 

Kirchbootausfahrt am Bodensee 

 

11.08.2017 

Wanderfahrt Senioren 

 

09.09.2017 

W52. Wanderrudertreffen, Mannheim 

 

15.09.2017 

Deutsche Hochschulmeisterschaften, Brandenburg 

 

23.09.2017 

50. Marbacher Ruderregatta 

 

23.09.2017 

Wanderfahrt in Mecklenburg 

 

30.09.2017 

Abrudern 

 

29.10.2017 

Siegesfeier 2017 

 

25.11.2017 
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